
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Harthausen
Nr.: 1; Dezember, Januar, Februar 2009

Harthäuser Kurier

Weihnacht

Inhalt:

Jahreslosung S. 3

Dekan Kiess in
unserer Kirchen-
gemeinde S. 3

“Vom Leben reden” –
ein Rückblick S. 4

aus dem Kirchen-
gemeinderat S. 6

ein Brief aus China
S. 7

60 Jahre
Posaunenchor S. 9

Familien-
Nachrichten S. 10

Gottesdienste S. 11

Veranstaltungen S. 12

Gott hat gerade in der Weihnachtszeit beide im Blick:
die Fröhlichen und die Verzagenden. Beide sind ihm gleich lieb.
Beiden sollen diese Wochen Hoffnungszeit sein.
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Worauf warten wir noch?
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“Warten auf den Winter – 24 Türchen
öffnen!” las ich neulich in einer Werbe-
anzeige.
War das ein Versuch, den Advents-
kalender für nicht-christliche Menschen
interessant zu machen? Oder doch nur
ein Druckfehler?
Wer gerne Ski fährt wartet vielleicht
sehnsüchtig auf den Winter und hofft
auf viel Schnee. Dazu braucht es aber
wohl keinen Adventskalender. Die 24
Türchen am Adventskalender helfen in
erster Linie den Kindern beim Warten
auf Weihnachten. Aber auch Erwach-
sene freuen sich über selbst gebastelte,
selbst gefüllte Kalender oder über sol-
che mit wertvollen Texten, Bildern und
Geschichten, die zur Besinnung einla-
den.
In einem Adventskalender bin ich auf ein
Gedicht von Rainer Maria Rilke gesto-
ßen, das mir die Botschaft von Weih-
nachten ganz neu gesagt hat.

Rast

Gast sein einmal.
Nicht immer selbst
seine Wünsche bewirten
mit kärglicher Kost.
Nicht immer feindlich
nach allem fassen.
Einmal alles geschehen lassen
und wissen:
was geschieht, ist gut.

R.M.Rilke

Wie viele Gedanken machen wir uns vor
Weihnachten darüber, wie wir unseren
Besuch bewirten, welche Geschenke wir
kaufen und für wen. Aber wie schwer ist
es, sich an Weihnachten selbst beschen-
ken zu lassen! Dabei ist es das, was Weih-
nachten ausmacht:Wir werden beschenkt.
Von Gott.Er selbst will kommen,unter uns
wohnen, damit unser Leben gut wird. Das
ist es, was wir uns von Weihnachten er-
warten. Aber nicht nur dann: Jederzeit
dürfen wir uns Gott anvertrauen mit un-
serer Freude, unserem Dank, mit allen
Sorgen und Nöten unseres Lebens.
Worauf also warten wir noch?

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger 
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Vom 19. bis 25. Januar
2009 findet in unserer
Kirchengemeinde die Visi-
tation durch Dekan Kiess
statt.

Auftakt für diese Woche
war unser Gemeindefo-
rum im Juni 2008. Dort
hatten Dekan Rainer Kiess
und Schuldekan Heiner
Köble die Möglichkeit, die
vielen Aktivitäten bei uns
wahrzunehmen. Nun folgt
der zweite Teil der Visitation mit Unter-
richtsbesuchen und Besuch in der
Kirchengemeinde. Deshalb wird der
Schuldekan im Dezember den Reli-
gionsunterricht von Pfarrerin Plangger
besuchen.
Im Januar ist Dekan Kiess in der Kir-

chengemeinde unterwegs,
um Gespräche mit haupt-
und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beitern zu führen.
Am 25. Januar 2009
wird Dekan Kiess im Got-
tesdienst ein Wort an die
Gemeinde richten. Zu die-
sem Gottesdienst laden
wir ganz besonders ein,
vor allem auch all diejeni-
gen, die bei der Durch-
führung des Gemeinde-

forums mitgemacht haben.

Im Anschluss an die Visitationswoche
kommt der Kirchengemeinderat mit
Dekan Kiess zu einer nicht-öffentlichen
Auswertung und Abschluss-Sitzung
zusammen.

Dekan Kiess in unserer Kirchengemeinde

JAHRESLOSUNG S   Q   O   S 

Was bei den   Menschen 
unmöglich ist, das ist bei 

I möglich. 

LUKAS  18,27 
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Der Sonntag unseres Gemeindefestes
war fast der einzige warme und sonnige Tag,
der uns im September vergönnt war. Just an
diesem Tag feierten wir den Auftakt für un-
sere Woche „Vom Leben reden“.Wir star-
teten mit einem Gottesdienst mit Pfarrer
Heinzmann, der Band, dem Posaunenchor,
sowie den „Spiegelbildern“ aus Sielmingen.

– ein Rückblick

Am Nachmittag gab es musikalische Bei-
träge in der Kirche sowie ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein.

Von Montag bis Mittwoch besuchten
jeweils zwischen 80 und 100 Personen die
Abende im Vereinshaus. Nach interessanten
Vorträgen von Johannes Stärkel gab es im
Anschluss jeweils die Möglichkeit, bei einem
Imbiss zu verweilen und ins Gespräch zu
kommen.

Ein Kunstwerk an der Backe

Das musikalische Programm in der Kirche wurde
gerne angenommen

Schönes Wetter zum Verweilen auf dem
Marktplatz

vom Leben reden 
Emmaus auf den Fildern 
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Sieg beim
Kistensteigen

Den Abschluss bildete am Donnerstag ein
Abend in der Kirche. Lesungen, Texte und
Gedanken zum Thema Lebenssinn und
Lebensziel standen dabei im Mittelpunkt.
Der Abend wurde von Christa Kröplin und
Pfarrerin Plangger gestaltet.
Wir haben die gemeinsame Woche von
Christlicher Gemeinschaft und Evange-
lischer Kirchengemeinde als gelungen emp-

funden und danken allen, die die Abende
vorbereitet und mitgewirkt haben.
Wir hoffen, dass die Lebens-Themen nach-
wirken und dass wir wieder einmal die
Gelegenheit haben, gemeinsam ein Projekt
auf die Füße zu stellen.

Pfarrerin Melanie Plangger 
und Edgar Liebenstein

Kistensteigen nur mit Hilfe ehemaliger
Konfirmanden möglich

Der Pandabär - Attraktion für die Kleinen Ob Groß ob Klein - Spielgeräte können alle nutzen 
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Aus dem Kirchengemeinderat

Im August ging Esther Knecht mit ihrer
Familie für drei Jahre nach China. Ihre
Mitgliedschaft im Kirchengemeinderat
ruht in dieser Zeit.
Es ist in einem solchen Fall sinnvoll, dass
der Kirchengemeinderat ein weiteres
Mitglied nachwählt.
In der Sitzung am 7. Oktober wurde
Christine Wagner als neues Mitglied in den
Kirchengemeinderat gewählt.
Am 14. Dezember wird sie im Gottes-
dienst offiziell in ihr Amt eingeführt.
Hier stellt sie sich Ihnen persönlich vor:

Wer derzeit während des Gottesdien-
stes das Stille Örtchen aufsuchen muss,
muss den Weg ins Gemeindehaus auf
sich nehmen.
Denn: Wir machen alles neu!
Bei Erscheinen dieser Ausgabe des
Kuriers wird das WC in der Kirche
sicher schon in neuem Glanz erstrahlen.

Umbaumaßnahme WC 

Ergebnis des Arbeitseinsatzes im WC der Kirche 
am 25. Oktober 2008 

“Liebe Kirchenge-
meinde,
gerne stelle ich mich
Ihnen heute vor:
Christine Wagner,
42 Jahre, verheiratet, 2 Töchter.
Ich bin in Harthausen aufgewachsen und
nach ein paar Unterbrechungen im Ausland
bin ich immer wieder gerne in meinen
Heimatort zurück gekehrt. Besonders freue
ich mich auf meine neue Aufgabe als Kir-
chengemeinderätin, sowie auf ein gutes
Miteinander in der Kirchengemeinde.”

Ich habe den HERRN allezeit 
vor Auaen: 

^B 
^^^^^^^^1 steht er mir zur Rechten, 
^^^^^^^H so werde ich festbleiben, R aalm    16,8 
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Nun sind wir seit 11 Wochen in China.
Manchmal hat man ein Dauerurlaubsfeeling,
aber der Alltag hat uns fest im Griff.
Wir wohnen in einer Anlage (Compound), die
bewacht ist und in der viele Deutsche leben.
Neben Bäcker, Cafe, Restaurant, Supermarkt,
Pool und Tennisplatz ist hier auch noch ein
„Clubhouse“, welches Einiges zu bieten hat.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten, Über-
schwemmung im Schlafzimmer, kein Strom,
kein warmes Wasser, übergelaufene WC´s oder
durch den Schacht vollgelaufenes Bad kämpfen
wir nun “nur noch“ mit den Ameisen.Diese ver-
suche ich zurzeit mit einem chinesischen Spray
zu bekämpfen.
Mario, Raphael und Tamara haben sehr schnell
Anschluss gefunden. Sie gehen in die Deutsche
Schule,dort fühlen sie sich sehr wohl und konn-
ten an ihre Leistungen von Deutschland an-
knüpfen. Darüber sind wir sehr froh.
Zurzeit sind Mario und Raphael auf Klassen-
fahrt.Tamara geht nächste Woche.
Die Klassenfahrt findet jedes Jahr statt und
wird nach Abstimmung mit Lehrern, Schülern
und Eltern individuell von einem Reisebüro or-
ganisiert. Es soll zum Kennenlernen der Chine-
sischen Kultur etc. dienen.
Wir gehen als Familie in die Deutschsprachige
Christliche Gemeinde Shanghai (www.dcgs.de).
Diese bietet immer im Wechsel evangelischen
und katholischen Gottesdienst an. Der kath.
Gottesdienst findet in einer Kirche statt, diese
ist in China auch anerkannt, im Gegensatz zur
Evangelischen. Daher müssen für den Gottes-
dienst in den Compounds Clubräume angemie-
tet werden. Diese Mieten sind oft recht teuer
und müssen unter einem „Deckmantel“ ge-

schehen.Die Predigten werden vor dem Gottes-
dienst gelesen d.h. die Gemeinde wird dadurch
akzeptiert. Es gibt aber auch viele Gemeinden,
die im Untergrund sind, und sich daher auch
nicht kontrollieren lassen. Diese werden auch
noch verfolgt.
Am vergangenen Sonntag war im kath. Gottes-
dienst Besuch da. Friedrich Kardinal Wetter war
in Shanghai zu Besuch und hat die Messe
gehalten.Wir haben mit unserem Chor beim
Gottesdienst mitgewirkt. Es war sehr schön und
festlich.
Raphael geht hier seit September in den Konfir-
mandenunterricht. In diese Arbeit möchte ich
mich mit einbringen.
Kinder-u. Jugendarbeit gibt es nicht, nur einen
Kindergottesdienst, das müsste von den Ge-
meindegliedern, ehrenamtlich gemacht werden,
und da ist die Zahl schnell zu knapp.
Das war jetzt nur ein ganz kurzer Bericht.
Erzählen könnte ich sehr viel.

Wir wünschen Euch Gottes Segen und sagen
zai jian.

Esther & Tobi 
mit Mario, Raphael und Tamara

PS.:An Weihnachten werden wir in Deutschland
sein und so den Einen oder Anderen sehen!

Aus der FerneAus der Ferne

Ni hao ma! Shanghai 6.11.2008
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Veranstaltungs-HinweiseVeranstaltungs-Hinweise

Weihnachtslesung 
am Freitag, den 5. Dez. 2008
um 20.00 Uhr
im Paul Gerhardt Gemeindehaus

Barabara Metelmann und Dieter Weiss 
lesen skurrile, witzige und nachdenkliche Geschichten 
über weihnachtliche Gepflogenheiten wie z.B. das Schenken 
von J.Aiken,A.Awertschenko, O. Henty, M.Giordano u.a.

Unkostenbeitrag  € 4.-

Seit den Som-
merferien hat bei

uns keine Teeniekirche mehr stattge-
funden, da sich zu wenig Jugendliche
für die Projektarbeit interessiert
haben.Wir freuen uns aber, dass eini-
ge Teenies beim Krippenspiel dabei
sind. Für das kommende Jahr werden
wir über neue Konzepte und Ideen
beraten. Wir hoffen, dass wir die
Kinder- und Teeniekirche wieder für
viele interessant machen können

Teeniekirche
macht Pause

Heiligabend
17.00 Uhr: Christvesper 
mit dem gemischten Chor

21.30 Uhr: Gottesdienst 
mit dem Ensemble „Saxissimo“ 
der Musikschule Filderstadt 

25. Dezember 
10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit dem Posaunenchor

Musikalische Gottesdienste
an WeihnachtenIk. 

Febnuan   200 9 

euer Glaube? . ukas   B,SE 
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Veranstaltungs-HinweiseVeranstaltungs-Hinweise

1949 – 2009

60 Jahre Posaunenchor

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2009:

Sonntag, 1. Februar 2009,
10.00 Uhr

Samstag, 18. Juli 2009, 
18.00 Uhr

Sonntag, 13. Dezember 2009,
17.00 Uhr

Festliches Bläser-Konzert 
mit dem Schwäbischen Posaunendienst

in der Kirche

Serenade 
auf dem Marktplatz in Harthausen

Festlicher Bläser-Gottesdienst in der Kirche
Mitwirkung des Gastchors aus Kärnten

Predigt: Dekan Rainer Kiess

Töne der Freude


